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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Rabiaovitch

Nationalrat Jakob Kägi
Erlenbach

Mitglied der sozialdemokratischen Fraktion

Liebe Mitmenschen!
Fredy Scheim schenkte uns zwei

Freikarten (Logenplätze!) für seine
Première: «Der Stallknecht als
Kavalier!»

In diesen exponierten Sitzen mußte
man natürlich auffallen. Es war deshalb

keine allzugroße Ueberraschung

1
VW***

-STAUBANT
GRILL-ROOM AFTERNOONTEA

BAR-DANCINO

für mich, zu vernehmen, daß sich
nachher ein Mitbürger in der
Gemeinderatskanzlei nach meinem
Steuereinkommen erkundigte! Vino

Milchwirtschaftliches
's Hansheiris Jakob isch nüd de

hellseht, wo bi eus im Dorf umelauft.
Nächt zabig chunnt er mit ere Tanse
voll Milch zur Hütte (Molkerei) here
z'trampe. D'Milchabgabzyt isch aber
scho längscht verby gsi. Wo-n-er do
i d'Hütte ine lueget, gseht er de Sänn

no a der Arbeit. Und was macht er
da? Er gaht zu de nöchschte Dole
und leert sini feufedryßg Liter schöni

feißi Milch drin-abe. De Sänneschang
gseht's grad und rüeft: «He, was
machscht-au cheibs?» «Hä, die
Milch chan i doch nümme abgäh und
i mues doch Platz mache für die zäh
Liter Magermilch, wo-n-i mues hei
näh us der Hütte!»

Dä Maa mues a der Landi usgschtellt
wärde als «Retter us der Milchschwämmi»

Strick

ZÜRICH
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